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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Dr. Frizberg und Kollegen vom 14. Mai 1991, 

Zl. 1057/J-NR/1991 "Errichtung eines Container­

Terminals Graz-Süd, Regionalanliegen Nr. 25" 

Ihre Fragen darf ich wie fOlgt beantworten: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

..-(06211AB 

199' -D7- 09 
zu 1OS11J 

"Steht der künftige Standort des Terminals Graz-Süd bereits 
fest? 

Wenn ja, wo wird der Terminal Graz-Süd errichtet?" 

Nein. Es stehen derzeit mehrere Varianten im Raum 

Werndorf/Weitendorf zur Diskussion. 

Die öBB sind bestrebt, eine endgültige Festlegung auf einen' zu 

realisierenden Standort im engen Einvernehmen mit der Steier­
märkischen Landesregierung durchzuführen. 

Zu den Fragen 3, 4 und 5: 

"Ist das behördliche Genehmigungsverfahren für den Container­
Terminal Graz-Süd bereits eingeleitet worden? 

Wenn nein, wann ist damit zu rechnen, daß das Genehmigungsver­
fahren für den Container-Terminal Graz-Süd beginnt? 

Wann ist mit dem Baubeginn für den Container-Terminal Graz-Süd 
zu rechnen?" 

Die Genehmigungsverfahren für einen Terminal Graz-Süd werden 

nach endgültiger Standortfestlegung eingeleitet. 

Der Baubeginn kann erst nach positivem Abschluß der Genehmi­

gungsverfahren und nach Sicherung der finanziellen Erforder­

nisse terminisiertwerden. 
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Zu den Frage~ 6 und 7: 
IIIst die Finan~ierUng des Container-Terminals Graz .. SUd ge .... 
sichert? 

Wenn nein, wie werden Sie die Finanzierung sicherstel~en?" 

Es bestehen Kontakte zu einer Reihe von privaten Gesellschaf­
ten zur Ent~icklung von Finanzierungsmodellen. 

Zu Frage 8: 
"Sie haben am 24. April 1991 erklärt, daß sich der Terminal 
St. Michael bei LSoben im Errichtungsstadium befindet. 
Wann ist mit der Fertigstellung des Terminals St. Michaeli 
L~oben zu rechnen?1I 

Der Terminal St. Michael w,ird voraussichtlich im April 1992 

seinen Betrieb aufnehmen. 

Zu Fragg 9: 

"Für we~che Kapazität wird der Container-Terminal St.Michaell 
Leoben ausg~legt?" 

Der Terminal St. Michael ist für mindestens 4.500 Sendungen 

p.a. dimensioniert. 

Hier werden sämtliche Techniken des unbegleiteten kombinierten 
Güterverkehrs (Cont~inerl Wechsel aufbauten , Sattelanhänger) 
umgeschlagen werd~nkönnen. 

Die Anlage ist so geplant t daß sie jederzeit - in Modulbauwei­

se - an Bedarfssteigerungen angepaßt werden kann. 

Zu den Fragen 10 und li: 

"Wann ist mi t dem Baubeginn des' dreigH~isigen Ausbaues der 
Strecke Leoben-St. Michael zu rechnen? 

Wann ist mit Qer Fertigstellung des dreigleisigen Ausbaues der 
Strecke Leoben-St. 'Michael zu rechnen?" 

Im Zuge der gegenwärtig laufenden, großräumigen Untersuchung 
des Knotens Obersteiermark BrUck a.d.Mur - Leoben ~ 
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St. Michael, planen die öSB auf der Südbahn im Abschnitt Leoben 
- St. Michael in einer ersten Bauphase die Errichtung einer 
zweigleisigen Neubausttecke (Gaigertbergtunne1); vorau~sicht­
licher Baubeginn Mitte 1992. 
Die Verkehrswirksamkeit dieser Neubaustrecke kann nicht vor 
Ende 1995 angenommen werden. 

Zu den Fragen ~2 und 13~ 
-Ist die Finaniietung des dreigleis1gen Ausbactes 'Leob~n­
St. Michael gesichert? 

Mit welchen Gesamtkosten ist für den Coritainer~Terminal 
st. Michael/Leoben Und für den dreigleiljligen Ausbau Leoben­
St. Michael zu recnI1en?fI 

Bezüglich des zur Zeit in Planung befindlichen Neubaues des 
Streckenabschnittes Leoben - St. Michael (GalgenbeJ:'gtu~nel) 

wurde im 2. ASFINAG-Finanzierungsprogramm für den Zeitraum 
1991 - 1994 entsprechende Vorsorge getroffen. Der Rest wäre 

über das Budget zu finanzieren. 

Für die zweigH~isige Neubaustrecke Leoben ...; st. Michael (Gal­
genbergtunne1) sind a'\lfgrun-d erster Kostenschä1:~unQ'en BqukO;" 
sten in der Höhe von etwa 1,6 Mrd S zu erwarten. 

Die Gesamtkosten qet festen Anlagen des Terminals St. Michael 

werden ca. 76 Mio S bettagen. 
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